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Soziale Beſtrebungen
Der nationalliberale Abgeordnete Oechelhäuſer iſt un

ermüdlich den deutſchen Unternehmerſtand in welchem er
ſelbſt eine ſehr hervorragende Stellung einnimmt zu werk
thätiger Theilnahme an dem Looſe der Arbeiter anzuregen Er
hat zu dieſem Behufe eine Reihe von Schriften veröffentlicht
er hat in ſeiner anhaltiſchen Heimath einen Verein der dortigen
Arbeitgeber gegründet er hat in dieſen Tagen der national
liberalen Fraktion des Land und Reichstages einen Vortrag
über die einſchlägigen Fragen gehalten und die derſelben an
gehörigen Unternehmer wie es heißt in wirkungsvoller Weiſe
angeſpornt ſeinem Beiſpiele zu folgen

Perſönlich machen dieſe Bemühungen Herrn Oechelhäuſer
hohe Ehre Es iſt ein entſchiedener Fortſchritt unſerer
ſozialen Entwickkung wenn unſere Unternehmer aufhören wie
ſie es glücklicherweiſe nicht durchweg aber doch zu einem leider
nicht ünerheblichen Brüchtheile bisher gethan haben in den
von ihnen beſchäftigten Arbeitern nur Hände zu ſehen d h
Werkzeuge welche ſich von den Maſchinen allein dadurch
unterſcheiden daß ſie beſeelt ſind Unternehmer welche ihre
Arbeiter als freie Männer als Genoſſen ihrer Thätigkeit be
trachten und danach handeln können die Löſung unſerer
ſozialen Wirren befördern können die Schärfe der Klaſſen

egenſätze erheblich abſtumpfen und ſo in wirkſamer Weiſe zurWleberkerſteilung des ſozialen Friedens beitragen

Die Agitation des Herrn Oechelhäuſer in dem Unternehmer
ſtande ein höheres Bewußtſein ſeiner ſozialen Pflichten zu er
wecken iſt wie theoretiſch lobenswerth ſo auch praktiſch keines
wegs gausſichtslos Der Einwand daß es unter den deutſchen
Unternehmern ebenſo wie in allen anderen Bevölkerungsklaſſen
ute und ſchlechte Menſchen giebt daß die erſteren ſchon vonſelbſt ihre ſozialen Pflichten erfüllen die letzteren ſich aber

auch nicht durch die ſchönſten Humanitätspredigten dazu be
wegen laſſen werden trifft nicht zu Denn in dieſer Frage
ſind gerade die ſäumigen und widerwilligen Unternehmer doch
an einem Punkte zu faſſen an welchem ſie ein feines Gehör
haben an dem Punkte nämlich ihres eigenen Jntereſſes Zu
friedene Arbeiter leiſten beſſere und reichlichere Arbeit als un
zufriedene dieſer alte Erfahrungsſatz bewährt ſich immer
wieder aufs neue und es iſt ſomit nur in hohem Grade an
zuerkennen wenn Herr Oechelhäuſer nicht müde wird ihn
ſeinen Standesgenoſſen einzuprägen

Eines nur wird er bei ſeinen Beſtrebungen nicht außer
Acht laſſen dürfen wenn er wirklich den wünſchenswerthen
Erfolg ſeiner Anſtrengungen erreichen will nämlich die That
ſache daß die von ihm angeſtrebte Reform ihre beſtimmte
Grenze hat welche nicht überſchritten werden darf wenn das
Ziel nicht völlig verfehlt und die daraus entſtehende Ent
täuſchung das Arbeitsverhältniß nicht ebenſo oder gar noch
mehr verbittern ſoll als es jetzt ſchon verbittert iſt Dieſe
Grenze wird durch die Thatſache gezogen daß die heutigen
ſozialen Wirren nicht in der Schlechtigkeit der Perſonen nicht
in der Schlechtigkeit ſei es der Unternehmer oder der Arbeiter
ſondern in den ſachlichen Verhältniſſen wurzeln und daß ſomit
ohne eine ſachliche Verbeſſerung dieſer Verhältniſſe der gute
Wille von hüben und drüben nicht allein genügt die beſtehende
Unzufriedenheit zu heben Bei allen ſozialen Beſtrebungen
der Unternehmer im Sinne des Herrn Oelchelhänſer darf alſo
niemals überſehen werden daß damit nur ein Theil deſſen
geſchieht was noth thut und daß der andere Theil darin
beſteht daß die Unternehmer auch nicht die geſetzgeberiſchen
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Meine Expedition in Hſtafrika
Von Lieutenant Schmidt

I

Bei den nachſtehenden Schilderungen leitet mich die Abſicht
ausſchließlich eine kurze Beſchreibung einer im Gebiet der
DeutſchOſtafrikaniſchen Geſellſchaft gemachten Reiſe zu geben
unter Vermeidung von Ausführungen geographiſcher oder
ethnographiſcher Natur da ja das bereiſte Land im allgemeinen
vollſtändig erforſcht iſt ich ſelbſt auch an anderer Stelle in
letzterer Hinſicht mich bereits ausgelaſſen habe

Meine Reiſe trat ich im Auguſt des Jahres 1885 von
Sanſibar aus an dieſelbe hatte zum Zweck den Abſchluß von
Verträgen mit ſelbſtändigen Häuptlingen der Küſtenlandſchaft
Uſaramo für die DeutſchOſtafrikaniſche Geſellſchaft für meine
Expedition wurde mir der Kaufmann Söhnge beigegeben
Wir hatten in Sanſibar die Expedition auszurüſten d h
Tauſchartikel für den Handel mit den Eingeborenen ſowie
Geſchenke für die Häuptlinge und Lebensmittel für uns ein
zukaufen und zügleich mit dem was wir ſonſt mitführten zu
verpacken ſowie Träger für dieſe Sachen anzuwerben Letzteres
war jedenfalls die ſchwierigſte Aufgabe denn obgleich wir uns
mit vornehmen und einflußreichen Arabern der Stadt Sanſibar
in Verbindung ſetzten und vieſe auch für jeden uns beſorgten
Träger reichlich belohnten ſo war es uns doch micht möglich
dort auch nur die Hälfte der für uns nöthigen Träger zu
erhalten

Dieſe Leute ſind theils in
arbeitenden Klaſſe angehörende Suagheli die einen will
kommenen Erwerbszweig in dem Dienſte der Karawanen
finden oder es ſind Sklaven die von ihren H erren häufig alsTräger vermiethet werden Der Trägerlohn fueßt m ichierem

Sanſibar wohnende der

Bei dem großen Jntereſſe welches unſere i ik iallgemeinen a die Erforſchung und Sihanſtiien ee
biete im beſonderen in Anſpruch mimmt hoffen wir daß die

à childerung einer Kolonial Expedition in ihren Einzelheiten und
wut der Feder des Führers ſelbſt unſeren Leſern willkommen ſein
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Reformen vergeſſen welche nothwendig ſind um die für die
arbeitenden Klaſſen aus der induſtriellen Entwicklung er
wachſenden Uebelſtände zu beſeitigen

Wird dieſe Seite der Sache nicht ſcharf im Auge behalten
oder gar ausdrücklich abgewieſen ſo wird mit allen humanitären
Beſtrebungen der Unternehmer nichts oder gar nur das
Gegentheil des beabſichtigten Zwecks erreicht Es giebt in
Deutſchland mehr als einen großen Unternehmer der durch
Wohlfahrtseinrichtungen aller Art in muſterhafter Weiſe für
ein menſchenwürdiges Daſein der von ihm beſchäftigten
Arbeiter ſorgt aber damit auch alles gethan zu haben glaubt
nunmehr die völlige Zufriedenheit der Arbeiter verlangt es
ihnen aufs äußerſte verargt oder gar ſie daran hindern will
von ihrem Koalitionsrechte Gebrauch zu machen anderer
politiſcher Meinung zu ſein als er u a m Die Arbeiter
auf den Werken dieſer Unternehmer gehören aber notoriſch zu
den unzufriedenſten Elementen ſie ſtellen das ſtärkſte Kon
tingent zu der Sozialdemokratie Woher kommt dieſe an
ſcheinend widerſpruchsvolle Erſcheinung Einfach daher daß
einerſeits die Unternehmer den Geſetzen der Konkurrenz unter
worfen wie ſie find doch nicht allen berechtigten Beſchwerden
der Arbeiter abhelfen können und daß andererſeits die Arbeiter
wie übrigens alle anderen Menſchen auch lieber auf die eigene
Kraft vertraunen lieber von den Geſetzen der Allgemeinheit
abhängig ſein wollen als von dem noch ſo aufrichtigen Wohl
wollen anderer Menſchen welche politiſch und als Staats
bürger nur eben ſo viel ſind wie ſie ſelbſt

Herr Oechelhäuſer iſt ein zu einſichtiger Mann um dieſe
Geſichtspunkte ganz zu überſehen Neben den humanitären
Beſtrebungen der Unternehmer befürwortet er in ſeinen
Schriften auch die ſtrenge Aufrechterhaltung der Koalitions
freiheit ſowie die Fortbildung der Arbeiterſchutzgeſetzgebung
Aber er überſchreitet doch ſchon erheblich die oben erwähnte
Grenze indem er ſich als einen begeiſterten Verehrer des
Sozialiſtengeſetzes bekennt Jn dieſem Zeichen fürchten wir
wird er mit ſeinen Beſtrebungen nicht ſiegen ſo lobenswerth
dieſelben an und für ſich ſind

Die Veröffentlichung des Bündniſſes
vom 7 Oktober 1879

Als es der engliſchen Diplomatie bekannt wurde daß
Deutſchland und Oeſterreich ein Schutzbündniß geſchloſſen
hätten begrüßte der engliſche Staatsmann Lord Salisbury
dieſe Kunde im Parlament als ein Evangelium eine
frohe Botſchaft Und dieſe Bedeutung hat das Bündniß

auch behalten noch heute verbürgt es mehr als alle anderen
menſchlichen Einrichtungen die Erfüllung jenes Engelswunſches
Friede auf Erden

Der weſentliche Jnhalt des Vertrags iſt ſchon lange
kein Geheimniß mehr nur hatte man geglaubt derſelbe
rechne ſozuſagen mit unbenannten Zahlen er verbürge
jedem von beiden RNeichen die Hilfe des andern für den
Fall daß es zugleich von zwei Mächten angegriffen
würde Dem iſt aber wie wir jetzt erfahren nicht ſo Der
Vertrag nennt Rußland ganz ausdrücklich Er erklärt
ſollte wider Verhoffen eines der beiden Reiche von Rußland
angegriffen werden ſo ſeien die beiden Kontrahenten ver
pflichtet einander mit der geſammten Kriegsmacht ihrer
Reiche beizuſtehen und demgemäß den Frieden nur gemeinſam
und übereinſtimmend zu ſchließen Dieſe Nennung Ruß
lands entſpricht der Lage der Dinge

Fall in die Taſche des Sklavenhalters während die Sklaven
ſelbſt nur ihre Verpflegung erhalten

Für unſere 55 Etr Gepäck denn ſo viel führten wir
etwa mit uns in Kiſten Bündeln und Koffern brauchten
wir über 80 Träger da die durchſchnittliche Trägerlaſt für
einen Sanſibar Sugaheli etwa 65 Pfd beträgt Es hatten ſich
damals nun die Beziehungen zwiſchen Said Bargaſch dem
Sultan von Sanſibar und den Deutſchen ſehr zugeſpitzt und
benutzte erſterer ſeinen Einfluß dazu uns das Engagement
von Sanſibarleuten die wir damals noch nöthig hatten zu
erſchweren und ſo unſere Operationen zu hindern Auch die
von uns gewonnenen Leute wurden von ihm zur Deſertion
aufgereizt ſodaß den meiſten unſerer Expeditionen in jener
Zeit iel Schaden beigefügt worden iſt

Da ich eben damals wenig Ausſicht hatte auch nach längerem
Warten in Sanſibar die nöthige Anzahl Leute zu erhalten ſo
beſchloß ich nach dem Kontinent überzufahren und dort meine
Expedition zu kompletiren Die Träger erhielten an Lohn
monatlich 5 Dollar erwa 20 außer ihrer täglichen Ver
plegung die ihnen in Sanſibar und an der Küſte in Geld
8 Peſa 20 Pfg und im Jnnern in Zeugen welche die
gangbaren Tauſchartikel bilden ausgezahlt wird Jm Jnnern
variiren die Löhne mitunter ſind ſie geringer mitunter aber
auch noch höher als angegeben Dadurch eben daß man aus
Mangel an im Jnnern gangbaren Münzen gezwungen iſt
ſämmtliche Waaren auf den Köpfen der Neger zu trans
portiren werden die Koſten einer Karawane ſehr hohe und
ſteigern ſich mit dem Zunehmen der Entfernung von der Küſte
rapide Der Transport des Gepäcks durch Sanſibarträger
koſtet pro Pfd be monatlichem Marſch 30 Pfg unter obigen
Verhältniſſen wobei jedoch der günſtige Fall angenommen iſt
daß ein Entweichen von Trägern nicht ſtattfindet

Nachdem ich nun für die Abfahrt ein invdiſches Segelboot eine
ſogen Dhow geſpr Dau gechartert auch den Trägern für zwei
Monate Lohn im voraus ausgezahlt hatte ließ ich ſämmtliche
Sachen auf die Dhow zig und Wie mich mit Herrn Söhnge
und meinen Leuten ein Mitten zwiſchen den deutſchen damals
im Hafen von Sanſibar zur Flottendemonſtration verſammelten
Kriegsſchiffen wo üns noch man Abſchiedsgruß zugewinkt

wurde ging es hindurch nach dem ſchwarzen Kontinent Meine

Macht welche beide Reiche zugleich wenn auch wie wir öfter
nachgewieſen haben nicht gleichmäßig bedroht

Dagegen gab es nicht nur eine Macht welche Deutſchland
oder Oeſterreich angreifen konnte in Jtalien ſtand die
republikaniſchirredentiſche Partei Oeſterreich feindlich gegen
über in Frankreich drängte der Chauvinismus zum Angriff
auf Deutſchland Oeſterreich war und iſt dem einen Feind
Deutſchland dem andern vollkommen gewachſen Eine ſchwere
Gefahr würde erſt durch das Eingreifen Rußlands ent
ſtehen Deshalb wird wieder nur dies genannt Während
ſich die beiden Vertragſchließenden für den Fall daß erne
andere Macht Deutſchland oder Oeſterreich angriffe nür zu
wohlwollender Neutralität verpflichten wird für den Fall einer
kriegeriſchen oder auch nur militäriſch demonſtrirenden Ein
miſchung Rußlands der Bündnißfall als gegeben bezeichnet
und beide Mächte verpflichten ſich dem ſo vorgehenden Ruß
land mit voller Heeresmacht entgegen zu treten

Wenn nicht alles täuſcht ſo iſt es gerade dieſe Beſtimmung
das alinea 2 des zweiten Artikels welche beiden Regierungen
Veranlaſſung gegeben hat den Wortlaut des Vertrages jetzt
zu veröffentlichen Rußland pflegt unter Drohungen friedliche
Verſicherungen zu miſchen ja die Drohungen geradezu zurück

unehmen während es ſich rüſtet und ſeine Truppen einmarſchkerei an den Grenzen des Nachbars aufſtellt Die Türkei

hat das mehrfach erfahren und die öſterreichiſchen Staats
männer haben es ebenſo gut erkannt wie die deutſchen wie
der hochmüthige und friedensfeindliche Nachbar ſich grundfätzlich
von vornherein den Vortheil des Ueberraſchenden zu geben
verſucht Daher die Erklärung daß auch militäriſche Maß
nahmen welche den von einer andern Macht Angegriffenen
bedrohen das hilfreiche Eingreifen des Bundesgenoſſen zur
Folge haben ſollen

Es iſt klar daß dieſe Beſtimmung geeignet iſt für den vor
geſehenen Fall Rußland ein Spiel wie es daſſelbe bis jetzt
kreibt zu verleiden Greift Frankreich uns an und bedroht
Rußland um ihm zu ſekundiren durch Truppenanhäufungen
unſere Grenzen ſo bedroht Oeſterreich aufgrund dieſer Ver
abredung dafür die ſeinigen und wenn Rußland nicht zurück
weicht überſchreiten die Truppen beider Mächte dieſelben
Wird Oeſterreich während eines deutſch franzöſiſchen Krieges
bedroht ſo braucht es ſeinerſeits den wirklichen Angriff nicht
abzuwarten es kann ihm unterſtützt von allen verfügbaren
Kräften des Deutſchen Reiches zurorkommen

Wie das Bündniß ſeitdem erweitert iſt durch den Beitritt
Jtaliens und Rumäniens iſt an der Newa wie an der Seine
bekannt Auch für die Veröffentlichung dieſer Verträge wird
vielleicht bald die Zeit kommen Weshalb der deutſch öſter
reichiſche Vertrag ſchon jetzt veröffentlicht iſt das glauben wir
ſoeben zur Genüge erklärt zu haben

Fürſt Bismarck kennt Rußland er weiß daß zuletzt doch
immer die Furcht auf ruſſiſche Gemüther am meiſten wirkt
deshalb die Veröffentlichung welche Rußland zeigt was es im
Fall eines Frankreich ſekundirenden Bedrohungsſpiels zu er
warten hat Man überfehe nicht daß gleichzeitig die inſpirirte
Preſſe dem Mißtrauen gegen den öſtlichen Nachbar unverholenen
Ausdruck giebt
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Unſer berliner Korreſpondent ſchreibt uns
Der beſte Beweis dafür daß wir uns in einer ſo aus

Rußland iſt die einzige

geprägten Kriſis ob r oder Frieden in nächſter Zeit be
vorſteht wie nie zuvor befinden iſt heute dadurch zum Vor
ſchein gekommen daß der ReichsAnzeiger den Text des

h e enStimmung war die beſte und ich freute mich auf die zukünf
tigen Abenteuer die ich denn auch in einer Art wie ich ſie
freilich nicht noch einmal erleben möchte zu koſten bekam
Anfangs war meine Abſicht Dar es Salaam zu erreichen
dort die Zahl der Träger zu vervollſtändigen und von da
aus ins Jnnere aufzubrechen Doch nachdem wir ſchon 2 Tage
auf dem erbärmlichen übelriechenden Fahrzeug zugebracht hatten
wo Söhnge noch dazu von der Seekrankheit gefaßt worden
war kreuzten wir immer noch vor der Jnſel Sanſibar und
hatten noch die Maſten der im Hafen von Sanſibar gelegenen
Schiffe vor Augen Da bei dieſem Winde die Dauer unſerer
Fahrt gar nicht abzuſehen war ſo ließ ich den nahosa
Kapitän das Fahrzeug auf Bagamoyo da wir ſo den Wind

mit uns hatten loszuſteuern wo wir denn auch noch am
ſelbigen Abend anlangten

Genießt man von fern durch den Anblick der hoch empor
ragenden Berge der Küſtenlandſchaft Uſeguha einen roman
tiſchen Anblick ſo wird doch unſere Bewunderung wenn
wir nahe an die Küſte herankommen ſehr abgeſtumpft denn
es tritt uns je näher wir herankommen immer mehr das
Nackte und Todte der Landſchaft die hier durchaus nichts
weiter als Sanddünen zeigt vor Augen Beim Betreten der
Stadt Bagamoyo ſelbſt bieten ſich uns etwas belebtere Bilder
dar Die Stadt iſt zwar recht ſchmutzig und zeigt uns zu
meiſt nur niedrige aus Holz und Lehm gebaute mit Kokos
oder Dumpalmenblättern gedeckte Hütten von denen indeſſen
die im arabiſchen Styl gebauten Steinhäuſer der hier Handel
treibenden Araber Hindu und Banianen ſich vortheilhaft ab
heben Die Gaſſen welche dieſe Häuſer trennen ſind ſehr
eng und recht ſchmutzig Durch die große Unreinlichkeit in
Gaſſen und Hütten und beſonders auch durch die vielen in
der Stadt abgehaltenen Fiſchmärkte wird der Aufenthalt nicht
gerade angenehm Dozu kommen die in der Umgebung liegen
den Mangroweſümpfe welche das Klima noch verſchlechtern
ein Klima das wie wir an den franzöſiſchen Miſſionaren
ſehen manches Opfer fordert Die Bewohner der Stadt be
ſtehen aus den überall an der Küſte angeſeſſenen Sugheli die
in der Nähe ihre Felder haben auf denen ſie ihre geringen
Bedürfniſſe beſtehend aus Reis Mais Negerhirſe Jams
Mohogo u dergl bauen theils auch Haudel treiben indem
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c eniſſes veröffentlicht welches Deutſchland und Oeſterrei
7 Okt 1 Wgeſchtofſen baren um den Zweifeln

ein Ende zu machen welche an den rein defenſiven Jntentionen
elben auf verſchiedenen Seiten gehegt und zu verſchiedenen

verwerthet werden Wer die verſchiedenenen zweifeln
den Seiten ſind das bedarf keiner Erklärung es ſind Paris
und St e Auf alle Anfragen nach St Petersburg
über die bedrohlichen Maßnahmen an der deutſchöſterreichiſchen
Grenze kamen als Antwort immer Gegenbeſchuldigungen und
ein ſtehender Satz war der Hinweis auf das Bündniß Deutſch
lands mit ich wel als ein offenſives hingeſtellt
wurde Durch die erfolgte e gntitAnng wird nunmehr
ruſſiſchen wie den franzöſiſchen Organen dieſe Grundlage ent

en ünd man wird ſich bald z ckenuing von Farbe entleben müſſen Die Veröffentlichung des bisher geheim k
altenen Bündnißvertrages an ſich iſt aber ſchon ein Zei

mag nur daran erinnert werden daß
Ausbruch des Krieges die Veröffentlichung der

Benedetti ſchen Aufzeichnungen und 1870 ebenfalls hurze Zeit
e erßte tig Der ſegra der Bündniß
äge mit den ſüddeutſchen Staaten een Wortlaut des Bündmßvertrages veröffentlichen wir

in der heutigen 1 Beilage

Politiſche Neberficht
Daß der ſchweizeriſche Bundes rath aus eigenerJiieciive i micht erſt ſage der Anzapfungen des Hrn

v Puttkamer ſeine Aufmerkſamkeit auf das Treiben der
Anarchiſten und exaltirten Sozialiſten gerichtet hat zeigt
eine telegraphiſche Meldung aus Bern vom 3 d en
lautet Ein heute von den Zeitungen veröffentlichtes Commu
nique des Bundesraths beſagt die Unterſuchung über
anarchiſtiſche und ſozialiftiſche Umtriebe habe im letzten Jahre
begonnen veranlaßt durch das Erſcheinen der Flugſchrift Der
rothe Teufel habe C dieſelbe ſpäter auch auf die Organi
ſation der deutſchen Sozialiſten in der Schweiz ſowie auf ver
ſchiedene ſozialiſtiſche und anarchiſtiſche Verſammlungen aus
gedehnt Alsdann ſei die Verhaftung von Ehrenberg Schröder
und Haupt gefolgt ſodaß der Bundesrath erſt am 27 v M
in der Lage geweſen ſei ſeine Entſchließungen zu faſſen Schon
im Verlaufe der erſten Unterſuchung habe das Juſtiz und
Polizeidepartement die Officin des Sozialdemokraten aus
welcher der rothe Teufel hervorgegangen ſei zur Mäßigung
des Tones ihrer Veröffentlichungen angehalten Der Bundes
rath habe dieſe Warnung beſtätigt und verſchärft

Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer brachte
am Freitag Caſſagnac die am Donnerstag angekündigte
Jnterpellation über den Ordenshandel ein Der
Juſtizminiſter Fallières erklärte ſich zur ſofortigen Beantwortung
bereit Delaunay Rechte begründete die Interpellation und
führte aus daß der eigentliche Hauptſchuldige in dieſer Frage
frei ausgegangen ſei Delgungay hebt verſchiedene Thatſachen
hervor wodurch bewieſen werden ſoll daß das Gericht keine
Freiheit der Handlung gehabt habe ſondern durch politiſche
Jntervention gelähmt worden ſei Floquet proteſtirte gegen
das Bekanntgeben von Aktenſtücken Caſſagnac forderte den
Präſidenten auf nicht in die Debatte einzugreifen Floquet
ſeinerſeits wünſchte daß Caſſagnac nicht weiter im drohenden
Tone ſpreche welcher doch niemand erſchrecke Beifall
Caſſagnac erwiderte das ſei die Sprache des Wirthshauſes
Floquet entgegnete die Kammer werde die Sprache derjenigen
zu ſchätzen wiſſen welche ſich Kavaliere nennen Caſſagnac
ſpielte alsdann auf den Ruf Floquets Vive Pologne an
Floquet ſagte darauf Jhr Patriotismus iſt die Höhe der Höf
lichkeit Delaunay fährt ſodann fort Fallières anzuklagen
daß er ſich der Verhaftung der Schuldigen widerſetzt habe
Der Juſtizminiſter Fallières rechtfertigte darauf die Haltung
der Regierung welche in die Angelegenheit nur eingegriffenhabe um Vigneau vom Amte zu ſuspendiren ſie habe in

deſſen Vigneau keinen Befehl ertheilt derſelbe hätte Wilſon
verhaften laſſen können wenn er eine Schuld deſſelben entdeckt
hätte Der Miniſter wies ſodann die gegen den General
ſtaatsanwalt gerichteten Angriffe zurück und erklärte dieſelben
für Verlenmdungen Der Staatsanwalt habe kein Aktenſtück
beiſeite geſchafft Er glaube die Jnterpellation ſollte nur be
zwecken einen Druck auf die gerichtlichen Behörden aus
zuüben wie aber auch die Entſcheidung des Unterſuchungs
richters ausfallen möge jedenfalls werde dieſelbe in abſoluter
Freiheit und nach beſtem Wiſſen gefaßt werden Hierauf
wurde die von der Regierung geceptirte einfache
Tagesordnung mit 305 gegen 159 Stimmen an
genommen Die großen Manöver des Jahres
1888 werden von den Armeecorps von Rouen und Mont
pellier ausgeführt werden

ſie gleich den Hindus und Banianen die von den Negern ge
wünſchten Waaren Zeuge Draht Perlen bunte Tücher Lebens
mittel u ſ w verkaufen oder auch vereinzelt die Feldprodukte
ihrer Landsleute auffaufen um ſie dann ſelbſt wieder theurer
an den Mann zu bringen Außerdem ſieht man in Baga
moyo Repräſentanten der verſchiedenſten Stämme des Jnneren
die theils zu Handelszwecken theils im Karawanendienſt nach
der Küſte kamen

Sofort nach unſerer Ankunft in Bagamoyo war es meine
erſte Aufgabe ein kleines maſſives aus Korallengeſtein erbautes
einem Hindu gehöriges Häuschen mit nur einem leeren Raum
zu miethen n ließ ich denn auch meine Leute kommen
wies ihnen den Hof zum Aufenthalt an ließ die Waaren
ins Innere bringen und machte mirs mit errn
Söhnge dort ſo gemüthlich als möglich An demſelben
Abend waren wir auch mit dem bekannten Afrikareiſen
den Reichardt der aus dem Jnneren zurückgekehrt
war bei dem Hindu zuſammengetroffen und auch am
nächſten Tage waren wir viel bei einander Wir hatten
die Abſicht die Anwerbung von Trägern für unſere Karäwane
dem Hindu zu übergeben und dieſem dafür ein beſtimmtes
Kopfgeld zu gewähren Reichardt ſeinerſeits hatte Wohnunin dem auſ des Hindu genommen Abgeſehen davon da

es uns Neulingen damals ganz beſonders intereſſant war denerfahrenen Reiſenden zu ſehen war uns derſelbe auch bei den

Unterhandlungen mit dem Jndier wobei er unſere Wünſche
verdolmetſchte gefällig leider freilich ohne Erfolg da aus
Furcht vor Said Bargaſch der Hindu es nicht wagte uns
das Gelingen der Expedition zu erleichtern

Auch auf der franzöſiſchen Miſſion machten wir einen Be
ſuch Dort legen die ſchönen in kurzer Zeit entſtandenen
Gartenanlagen und die in Schule und Handwerk erzogenen
Neger ein ſprechendes Zeugniß von der Thätigkeit der
Miſſionare ab gerade durch dieſe Erziehung der Neger zur
Arbeit und zum Handwerk haben ſich die hier befindlichen zu
meiſt im deutſchen Gebiet gelegenen Miſſionsſtationen einVerdienſt erworben Die pihſionate hege ſind zum großen

ren der congrégationTheil Rheinländer und Elſäſſer ſie ge

den Sreidet wird zu Ge

Frieden und dem im Haag am 16 Nov 1887

Nach Mittheilungen des pariſer Figaro ſoll dier che Pentexnng in der franzöſiſch italieniſchen
Handelsvertragsfrage Zugeſtändniſſe gemacht haben

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus erledigte am
Freitag die Zuckerſteuervorlage bis zum g24 und lehnte
die zu den S 1 bis 3 geſtellten Anträge betr die Einführung
der gleitenden Zuckerſteuerſtala mit 164 gegen 84 Stimmen ab

Die agrariſchen Meuterer auf der Jnſel Lewis
Schottland ſind wie aus Edinburg unterm 3 d telegraphiſch

ängniß von 6 bis 15 Monaten
worden ie auf außerordentlich große Noth

rückzuführenden Unruhen der Kleinbauern dauern inzwiſchenſert wird uns darüber aus London geſchrieben

Auf der Jnſel Lewis ſpitzen ſich die Dinge immer mehr zu
Die Erregung bei den Kleinbauern von Callerniſh und Breascleat

r ſchon ſeit geraumer Zeit groß geweſen Geſtern 1 d
jieferte die Weigerung der Lady Matheſon eine Abordnung zu
empfangen den zündenden Funken Bei Eintritt der Dunkelheit
marſchirten 300 Crofters nach der Linſhadowfarm und zündeten
ohne ſich auf Verhandlungen einzulaſſen das Farmhaus die
Außengebäulichkeiten und die Scheunen an Die Leute hatten
ch die Geſichter geſchwärzt und waren mit Knitteln und Senſen
waffnet Dem Trupp zogen mehrere Pfeifer voran Der

Pächter der Farm ein alter kranker Mann Namens Kenzie
wäre beinahe in den d umgekommen Nachdem die
erbitterte Menge ihr Zerſtörungswerk beendigt hatte marſchirte
ſie nach Garynaſhire wahrſcheinlich um das dortige Wirthshaus
in Braud zu ſtecken Jn Coll bei Stornoway wurde am
Dienstag eine Verſammlung von den nothleidenden Käthnern
abgehalten Man beſchloß bei der Gutsherrin Lady Fern
vorſtellig zu werden ihnen etwas Land abzutreten Die Unter
redung mit der Dame hatte aber wie auch ſchon früher keinen
Erfolg Das Hilfscomite welches ſich in Stornoway gebildet
hat ſandte 20 Kiſten Hafermehl Coll um wenigſtens der
dringendſten Noth abzuhelfen Auch nach anderen Theilen der
Jnſel Lewis ſind Nahrungsmittel abgeſchickt worden
Aus der heute vorliegenden Riforma, die wie bekannt in

Beziehungen zum italieniſchen Auswärtigen Amte ſteht geht
hervor daß die Beſetzung von Sgati durch die
italieniſchen Expeditionstruppen als vollzogene
Thatſache gilt Mit Recht wird hervorgehoben daß für jeden
der die lokalen Schwierigkeiten einigermaßen kennt die
Oecupation des erwähnten Punktes in verhältnißmäßig kurzer
Zeit erfolgt iſt Es zeigt ſich dentlich, hebt die Riforma
hervor daß das Oberkommando der Truppen in Maſſaug ſich
eine genaue Vorſtellung von den Schwierigkeiten der Aufgabe
gebildet hatte und durch ſein vorſichtiges Verhalten mit Gewiß
heit das erſte nothwendige Objekt unſeres Feldzuges zu er

reichen wußte u
Kleinere telegravhiſche Mittheilungen

Wien 3 Febr Der Geh Kommerzienrath Krupp aus
Eſſen wurde geſtern von dem Erzherzog Albrecht
empfanugen

W Dentſches Reich

Berlin 3 Febr Se Maj der Kaiſer hatte geſtern
nachmittag noch eine längere Unterredung mit dem Staatsſekretär
Grafen Herbert Bismarck Am Abend fand bei den Ma
jeſtäten im Runden Saal eine muſikaliſche Abendunterhaltung
ſtatt zu welcher etwa 450 Einladungen ergangen waren Heute
vormittag ließ der Kaiſer vom Ober Hof und Hausmarſchall
Grafen Perponcher ſich Vortrag halten und empfing den
General Jnſpecteur des Militär Erziehungs und Bildungs
weſens General v Strubberg konferirte dann mit dem ſtell
vertretenden Miniſter des königlichen Hauſes Grafen Otto
zu Stolberg Wernigerode und unternahm hierauf eine
Spazierfahrt Später hatte der Kaiſer eine längere Audienz mit
dem Miniſter v Puttkamer Die Kaiſerin unternahm
auch heute wieder eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten
Aus San Remo wird der Voſſ Ztg telegraphiſch von heute
gemeldet Der Kronprinz verbrachte eine ſehr gute Nacht
fühlt ſich wohl und war als De Macken zie und D Krauſe
heute ihren Morgenbeſuch machten nach welchem ſie wiederum
längere Zeit in angelegentlichem leiſem Geſpräch promenirten
ſehr guter Laune Trotz der Möglichkeit einer baldigen Vor
nahme der Tracheotomie ſprechen alle Anzeichen für einen
günſtigen Charakter der Krankheit Während geſtern gemeldet
wurde Dr Mackenzie ſei nach Barcelona gereiſt von wo er am
Dienstag nach San Remo zurückkehren werde ſagt heute der
e eKbraph Dr Mackenzie ſei heute nach London ab
gereiſt

Berlin 3 Febr Jn der geſtern unter dem Vorſitz des
Staatsminiſters v Boetticher abgehaltenen Plenarſitzung
ertheilte der Bundesrath dem Entwurf einer Verordnung
betr die Militär Transport Ordnung für Eiſenbahnen im

du saint esprit et du saint coeur de Marie an Von dieſen
Miſſiongren erhielt ich als Wegweiſer und zugleich als fran
zöfiſchen Dolmetſcher einen ihrer Zöglinge Maurice der
allerdings nur einen Theil der Expedition mit mir durch
machte da er nur auf einen Monat von mir gemiethet war
und alsdann wieder nach Bagamoyo zurückkehrte

Jndeß die Hauptſache die nöthige Anzahl Träger zu er
halten war mir auch in Bagamoyo nicht geglückt ſondern
nur mit vieler Mühe gelang es mir bis zum 29 Aug meine
e bis auf 60 Träger zu vervollſtändigen Jch ließ
alſo die übrigen nicht dringend nothwendigen Sachen auf der
Miſſion zurück von wo aus ſie mir nach Uſagara nach
eliefert wurden Als nun alles beendet war war die Zu
ammenſetzung meiner Karawane etwa folgende An der Spitze

ſtand ich nach der Bezeichnung der Schwarzen als bana
mkuba großer Herr nach mir Herr Söhnge als bana
ndogo kteiner Herr dann folgte als Hauptmann der
Suahelineger Ramaſſan der zugleich als der engliſchen
Sprache mächtig mein Dolmetſcher war als Führer kiran
gosi ſtanden zur Seite Muini mgeni und Tjande die
ebenſo wie noch 2 Träger mit Stanley quer durch Afrika
gezogen waren Der nächſte im Range war Maurice der
da wir leider in Sanſibar keinen Koch für uns engagirt
hatten hierzu ſo gut oder vielmehr ſo ſchlecht es ging an
gelernt wurde Es kam alsdann die Reihe der pagasi
Träger alles Sughelileute theils aus Sanſibar theils von

der Küſte des Feſtlandes bis auf 2 Waſagara Die Pagaſi
hatten keine Schußwaffen da ich im ganzen nur 7 Gewehre
in meiner Expedition hatte

Die Kleidung der Träger beſtand zumeiſt nur aus einem
Lendenſchurz und beſonders bei großer Sonnengluth einem
mehrfach um die Stirn gewundenen Tuch Die Träger waren
wir hintereinander im wen einzeln zu mar
chiren da die in jenen Gegenden CentralAfrikas einzig vor

handenen ſchmalen m breiten Fußſteige ein Neben
einandergehen nicht geſtatten So lange die Leute noch nicht
ſehr ermüdet waren und beſonders in der erſten Zeit wurde

unterzeichneten

viel von ihnen geſungen indeß keine eigentlichen Lieder ein

internationalen Vertrag zur Unterdrückung des Branntkwein
e unter den Nordſeefiſchern auf hoher See die Zu

timmung Die Vorlage betr die Bildung einer Berufs
enoſſenſchaft der Unternehmer land und forſtwirthſchaftlicher
etriebe für das Gebiet des Fürſtenthums Reuß j und

der Entwurf eines Geſetzes für ElſaßLothringen über die
Fürſorge für Beamte infolge von Betriebsunfällen wurden
den zuſtändigen Ausſchüſſen zur Vorberathung überwieſen
Endlich wurde über die Zulaſſung von PrivatTranſitlagernohne zollamtlichen Mitver hin für MineralSchmieröle Be

ſchluß gefaßt
Die Petitionskommiſſion des Reichstags iſt an

läßlich einer Petition ſächſiſcher Jntereſſenten der Handhabung
des Termingeſchäftes an der Berliner Produkten
börſe näher getreten und hat nach eingehender Prüfung der
Sachlage beſchloſſen die Verhandlung über die Petition zu
vertagen und zur weiteren Verhandlung einen Regierungs
kommiſſar zuzuziehen um über die Vorgänge beim GetreibeTermingeſchaft und über die Verhältniſſe innerhalb der Sach

verſtändigenkommiſſion der Produktenbörſe offizielle Feſt
ſtellungen herbeizuführen

Dem Vernehmen nach iſt eine Kommiſſion von Sach
verſtändigen der Zuckerinduſtrie und höheren Steuer
beamten in das Reichsſchatzamt berufen worden um die vom
Bundesrath zu erlaſſenden Ausführungsvorſchriften
z dem im verfloſſenen Sommer vereinbarten neuen Zucker
teuergeſetz welches am 1 Aug d J in Kraft tritt aus

zuarbeiten Durch dieſes Geſetz wird bekanntlich bei gleich
zeitiger Herabſetzung der Rübenſteuer von 1,70 M auf 80 Pf
per 100 kg Rüben eine Verbrauchsabgabe von 12 M per
100 kg Zucker eingeführt

Die Schullaſten Kommiſſion des Abgeordneten
hauſes hat am Freitag den S 1 der Vorlage in der
Faſſung angenommen daß der Beitrag des Staats beträgt für
einen alleinſtehenden ſowie einen erſten ordentlichen Lehrer
400 für einen andern ordentlichen Lehrer und eine
Lehrerin 300 für einen Hilfslehrer 100 M

Der Bericht der Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages
über die Wahl des Abg Richter in Hagen iſt jetzt er
ſchienen Die Kommiſſion hat mit 5 gegen 4 Stimmen be
ſchloſſen die Ungiltigkeit der Wahl zu beantragen zwei
Mitglieder enthielten ſich der Abſtimmung Herr Richter war
mit 11,911 Stimmen gegen 8478 für den nationalliberalen
Herrn v Eynern 2702 für einen Sozialdemokraten und 13
zerſplitterten Stimmen zum Abgeordneten gewählt worden
Er hatte alſo 358 Stimmen über die abſolute Mehrheit
Anlaß zu dem Antrage auf Ungiltigkeitserklärung gab das von
der Regierung zu Arnsberg erlaſſene Verbot eines Arbeiter
wahlcomites Jn der Kommiſſion ſtimmten auch die deutſch
freiſinnigen Mitglieder für Ungiltigkeit Die Wahl ſteht
übrigens heute Sonnabend auf der Tagesordnung des
Reichstages

Nach den neueſten ſtatiſtiſchen Veröffentlichungen wuchs die
Reichs bevölkerung im Jahre 1886 um rund 438,000
Köpfe Da für das Jahr 1887 die natürliche Bevölkerungs
vermehrung wohl ebenſo hoch angenommen werden muß ſo
wird damit die Bevölkerung des Deutſchen Reichs am Anfang
dieſes Jahres Januar 1888 auf 47,700,000 Einwohner ge
ſtiegen ſein

Halle den 4 Februar
Meteorologiſche Station

Z Febr 9 U ab Febr 7 N mrg
Barometer Millimeter 752 4 748,9Thermometer Celſius 2,3 1,2Rel Feuchtigkeit 7 h 92 78Winde SW 2 SW 3Thaupunkt n d K H 0,5

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwa rie bei Pola
3 Febr 8 U morgens Ein tiefes Minimum bei Finnmarken ſchien ſich

ſüdwärts ausdehnen zu wollen und beeinflußte bereits das Wetter in Mittel
europa mit mäßigem bis ſtarkem Südweſtwinde Die Kälte hatte nachgelaſſen
nur in Baiern herrſchte Dich ſtrenger Froſt München meldete 12 unter RNull
Haparanda 750 3 Süd leicht bedeckt Moskan 754 9 Südweſt ſtill bedeckt
Hamburg 757 5 Südweſt ſtark Schnee Wien 768 9 ſtill bededt Karls
ruhe 768 9 Südweſt ſchwach Nebel

Aus Brüſſel ſchreibt man der Voſſ Zig Seit Jahren
hat nicht ein ſo ſtrenger Winter in den Ardennen ge
herrſcht Schneemaſſen wie die diesjährigen und einen ſo an
haltenden ſcharfen Froſt erinnert man ſich kaum erlebt zu haben

h c e ejeder ſang vor ſich hin was er dachte ſeine Gedanken in
eigene Poeſien umſetzend Häufig machten ſie uns Weiße
und unſere Ueberlegenheit 2c zum Gegenſtand ihrer Geſänge
Des Nachts ſchliefen die Leute ſo oft ich in einem Dorfe
lagerte und die Bevölkerung eine friedliche war in der Regel
in den Hütten der Eingeborenen Wir Weiße ſchlugen ſtets
nach Ankunft am Endziel jeder Tagereiſe unſer mit
genoumenes Zelt das von gutem Segeltuch und mit doppeltem
Dach verſehen war auf in dem wir unſere Mahlzeiten ein
nahmen und unſer Nachtlager bereiteten Freilich genügte trotz
des doppelten Daches das Zelt keineswegs am Tage die
glühenden Sonnenſtrahlen von uns abzuhalten Bei
ſtätten die nicht in Dörfern oder in deren unmittelbarer
Nähe waren mußten meine Leute unter freiem Himmel ſchlafen
ſie legten ſich dann um ein großes Feuer nieder das ſie zu
ihrer Erwärmung und um Mosguitos und Raubthiere ab
zuhalten anzündeten Die körperlichen Leiſtungen der Träger
waren r anz tüchtige meine Laſten hatte ich mich
genöthigt geſehen faſt durchweg auf ca 75 Pfd zu erhöhen
desgleichen hatte ich die Tagemärſche regulär etwa 3 bis

a e

4 Stunden bedeutend größer gemacht dies alles zu einer Jahres
zeit wo die Sonne ziemlich direkt über uns ſtand Hingegen
habe ich die Eingeborenen des Landes nicht ſolcher körperlicher
Leiſtungen fähig gefunden was wohl darin ſeinen Grund
haben mag daß ſie den Dienſt des Trägers nicht gewöhnt ſind
Eine Ausnahme machen hiervon die Wanyamweſi Bewohner
von Unyamweſi wilde in den Dörfern der Kaxawanenſtraße
nicht gern gelittene Neger von faſt thieriſcher Lebensweiſe und
ganz beſonderer Körperkraft WauyamweſiKarawanen tragen
ungefähr die doppelten Laſten als normal und machen dabei
bedeutend größere Tagemärſche Jch habe öfters auf der
Karawanenſraße aushilfsweiſe Wanyamweſi engagirt und mich
von ihrer Leiſtungsfähigkeit überzeugt Die menſchlichen von
Hyänen angefreſſenen Gerippe und Knochen welche nan häufig
am Wege findet rühren meiſt von Wanyamweſi her da dieſe
ihre Todten nicht beerdigen ſondern ſie im Freien ſterben
laſſen und ſich nicht weiter um ſie kümmern
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Im Gebirge liegt der Schuee mehrere Meter tief der Verkehr
wiſchen den Dörfern iſt eingeſtellt die Meiereien ſind von demVerlehr abgeſchnitten Selbſt in Spaa liegt der Schnee einen
uß hoch das Thermometer fällt nachts bis auf 200 unter Null
uch ſonſt im Lande tritt der Winter außerordentlich ſcharf auf

und verurſacht für die Jnduſtrie erhebliche Verluſte Die Ourthe
iſt an mehreren Stellen zugefroren ſodaß die Schiffahrt unter
brochen werden mußte Der Ourthekanal iſt ganz zugefroren
Auf den Eiſenbahnlinien der Bezirke Mons Tournai und
Courtrai hemmen Schneemaſſen den ganzen Eiſenbahnbetrieb
ebenſo iſt der Eiſenbahndienſt auf der Strecke LilleBrüſſel ganz
unregelmäßig

Ueber das am 2 d in Großbritannien verſpürte Erd
beben von dem wir geſtern in einem Telegramm die erſte
Meldung brachten ſchreibt man uns aus London Näheres Jn
den ſchottiſchen Hochlanden wurde am Morgen 8 Minuten nach
5 Uhr ein ſtarker Erdſtoß verſpürt Jn Jnverneß war der
Stoß ſo heftig daß die Häuſer erſchüttert wurden und der er
chreckten Einwohner ſich eine große Aufregung bemächtigte

chon am Dienstag morgen waren in nen enin den Vorſtädten e vorgekommen Die Erſcheinun
wurde auch in Kings death Camphill Edgbaſton Coventry undem nördlichen Theile von Warwichſhire wahrgenommen Jn
Hartſhill bekam die Decke eines auf einem Felſen ſtehenden Hauſes
einen großen Riß

Jn Amerika haben die heftigen Regengüſſe welche
jüngſt vier oder fünf Tage in dem Gebirge in den nordweſtlichen
Provinzen anhielten die r ſtellenweiſe große Schuee
maſſen herunterzubringen Der Verkehr auf der kanadiſchen Pacific
eiſenbahn war durch den Schnee 60 Stunden unterbrochen

e e
UniverſitätsNachrichten

Marburg Anſtelle der durch Senatsbeſchluß aufgehobenen
hieſigen Vurſchenſchaft Arminia hat ſich alsbald eine neue
Burſchenſchaft unter dem Namen Franconia aufgethan

Giefzen Profeſſor De Gareis hierſelbſt hat einen Ruf
an die Univerſität Königsberg als Nachfolger Felix Dahn s
erhalten

h e c DWiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jm Archive des leipziger Amtsgerichts ſind wie das L

Tgbl mittheilt die Akten über den Nachlaß des Dichters
Johann Gottfried Seume aufgefunden und mit Zu
billigung des königl Miniſteriums dem ſtädtiſchen Archw über
laſſen worden Der ganze Nachlaß von welchem der größte Theil
zur Verſteigerung kam betrug etwa 120 Thaler Bisher nahm
man an daß Seume s letzte Wohnung in Leipzig ſich in dem ſog

Thurmhauſe am Markte befunden habe Dies iſt jedoch nicht
richtig Als Seume ſeine Badereiſe nach Teplitz wo er bekannt
lich ſtarb und begraben liegt antrat wohnte er im Hauſe des
Rathsherrn und Vorſtehers des Johannishoſpitals Kaufmanns
Chriſtian Heinrich Loth auf Hohnſtädt an der Ecke des Peters
kirchhofs und der Petersſtraße das jetzt Herrn Rechtsanwalt
D Zehme gehört

Vor einiger Zeit hatte es der nürnberger Magiſtrat
abgelehnt zur Ausbeſſerung der Sebalduskirche einen
Beitrag aus ſtädtiſchen Mitteln zu leiſten weil die Stadtgemeinde
grundſätzlich zu kirchlichen Zwecken dieſer oder jener Konfeſſion
nichts beiſteuern könne Auf einen andern Standpunkt hat ſich
nun aber das Gemeinde Kollegium geſtellt an welches ſich der
Ausbeſſerungsausſchuß infolge jenes abſchlägigen Beſcheides mit
einer erneuten Eingabe gewendet hat Das Gemeinde Kollegium
hat es für eine Ehrenpflicht der Stadt erklärt dieſes ſo hervor
ragende Kunſtdenkmal vor dem Verfall zu bewahren und nach
Kräften dem erwähnten Comite an die Hand zu gehen

Gerichtsverhaundlnungen
Hamburg 3 Febr Das hieſige Oberlandes gericht

beſtätigte heute das Urtheil der erſten Jnſtanz in Sachen betr
den Zu ſammenſtoß der Kreuzerkorvette Sophie
mit dem Lloyddampfer Hohenſtaufen welches den Reichs
fiskus mit der Klage gegen den Norddeutſchen Lloyd unter Ver
urtheilung des Klägers in die Koſten abgewieſen hatte Die
Frl ichnng der Entſcheidungsgründe erfolgt in etwa

agen

Leipzig 3 Febr Von der zweiten Strafkammer
hieſigen königl Landgerichts wurde in der heutigen unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit ſtattgefundenen Hauptverhandlung der
Lehrer Ernſt Richard Hofmann aus Buchheim wegen unter
8 174 1 c des Str Geſ Bchs fallenden Verbrechens zu
8 Jahren Zuchthausſtrafe und 10 Jahren Verluſt der Ehrenrechte
vernurtheilt

London 3 Febr Telegr Thomas Callan undMichael Harkins welche angeklagt ſind ſich behufs Herbei
führung von Dynamitexploſionen verſchworen zu haben
ſind heute zu je 15 Jahren Zwangsarbeit verurtheilt worden

Pravinzial Nachrichten
h Neuhaldensleben 3 Febr Am 1 d wurde zwiſchen

der Bahnſtation Flechtingen und der Stadt Calvörde die Leiche
eines Mannes gefunden und in derſelben der Kfm Groetſch
Jnhaber der Firma S A Goedecke Nachf in Magdeburg welcher
am Nachmittag genannten Tages in C geweſen war ermittelt
Da der Leichnam auf der Reiſedecke lag iſt natürlicher Tod etwa
durch Erfrieren anzunehmen Nach dem Tode muß indeß
eine Beraub ung ſtattgefunden haben da Uhr Kette Geldtäſchchen
und Siegelring des Verſtorbenen vermißt wurden und man
in der Nahe noch 30 M Geld auf der Straße liegend vorfand
Der Verdacht lenkt ſich auf zwei Strolche welche an demſelben
e in der Nähe der That ein Fuhrwerk anzuhalten verſucht

atten

Zahna 3 Febr Die gemeldete Verletzun
eines Arbeiters beim Fall vom Brennvfen iſt in der Buchmann
ſchen Ziegelei in Bülzig die Verſchüttung von Arbeitern aber
in der Dehben ſchen Thongrube vorgekommen

Dem Muſeum für Völkerkunde in Berlin ſind im
vergangenen Jahre für die Abtheilung vorgeſchichtliche Alter
thümer u a aus der Provinz Sachſen folgende Geſchenke

gewendet worden Das kgl EiſenbahnBetriebsamt zu Halber
tadt kleines Thongefäß aus Hedersheim Hohlcelt und Lanzen
itze von Thale Kreis Oſchersleben Hr Paſtor Kluge in Arne

r eine Urne vom Galgenberg bei Arneburg Hr Ortsvorſteherca in Unſeburg eine Hausurne und zwei andere Urnen von
Wert Kreis anzleben Hr Prediger Becker in Wilsleben

t n aus dem Gräberfelde von Unſeburg Hr Wegebaun F r Heeren in Torgau zwei Broncecelte aus Wildenda en

ter d wrg Hierzu Ausgrabungen gelegentlich einer Exkurſion
t 7 hropologiſchen Geſellſchaft nach Arneburg Urnen und

cherben vom Galgenberg bei Arneburg Kreis Stendal
Den Gerichtsſchreibern Sekretäten Dehne und Zacharias

in Halberſtadt iſt der Charakter gls Kangleirath verliehen

Die ſtädtiſchen Behörden von Magdeburg ek ig beſchloſſen diein er noch in Umlauf defndiichen Stadtſchuldſcheine
der ſtädt chen Anleihen von 1872 und 1875 von 4 und
8 in 3 Proz bezw Zurückzahlung der Kapitalbeträge der zure n ren Anleiheſcheine C dandelt ſich

n Anleihen uglich der bereits getilgten Beträehba 9 Mill M its getilgten Beträge um
Zu dem geſtern berichteten Unglücksfalle der ſich am

Donnerstag mittag in der Nähe des Bahnhoſes Mexſebabſpielte berichtet der huboſes Merſeburg

Kinder im Alter von 6 Monaten bis zu 11 Jahren den Ernährer

Krankenhauſe zu Merſeburg von feinen
durch den Tod erlöſt worden iſt Der Mann war noch
auf dem Wege zum Krankenhauſe nachdem ihm am Bahn
et durch drei Aerzte die erſte Hilfe geleiſtet bei voller Be
innung und beantwortete alle an ihn gerichteten Fragen

Seine Ehefrau mit der er in ſehr guter Gemeinſchaft gelebt
fand ihn bei ihrer Ankunft im Krankenhauſe ſterbend vor Es
waren dem Manne Haring mit Namen beide Beine unter den
Knieen abgetrennt worden Erſt nachdem der ganze Zug über
ihn hinweagerrlt konnte er vom Geleiſe guſgehoben werden

ei der im Krankenhauſe vorgenommenen Unterſuchung ergab
ſich daß Haring auch noch andere ſchwere Verwundungen in
Genick und an den Schultern erlitten Mit der Frau beweinen fünf

Die Schuld an dem entſetzlichen Unglück wird dem Hilfsbahn
wärter Becker beigemeſſen der es unterlaſſen habe die betr
Wegeſchranke rechtzeitig zu ſchließen Wie verlautet hat der Be
am te in ſeiner Bude mit zwei Beſuchern Karte geſpielt und
dabei wahrſcheinlich verſäumt ſeinen Pflichten mit der gerade

wegen des ſtarken Wagenverkehrs höchſt nöthigen Aufmerkſam
eit nachzukommen Die Unterſuchung gegen Becker iſt eingeleitet

Von den Pferden des Geſchirres dem Fuhrwerksbeſitzer Peuſchel
gehöre verblutete eines ſofort an den erlittenen Verletzungen auf

en Schienen das andere hatte ſich loszureißen vermocht und
war davougelanfen

r Altenburg 3 Febr P K Roſegger hat bei ſeinem
Aufenthalte in unſerer Stadt folgende reizende Geſchichte zum
Beſten gegeben Als er in Saalfeld Vortrag hielt bekam er
vom Herzog von Meiningen eine Einladung zum Diner
oder Souper wie er es wünſche Der Dichter war in Verlegen
heit da er ein abgeſagter Feind des franzöſiſchen Kleidungsſtücks
eben auf ſeinen Reiſen keinen Frack bei ſich führt Er telegraphirte
an den Herzog Wenn ein deutſcher Mann zu einem deutſchen
Fürſten im gewöhnlichen Rock kommen darf werde ich gern er
ſcheinen Darauf erhielt er die wahrhaft fürſtliche Antwort

Ein echter deutſcher Mann iſt einem deutſchen Fürſten in jeder
Hülle willkommen So begab ſich Roſegger in ſeinem ein
fachen Rocke zum Herzog von Meiningen und wurde von dem
ſelben in der huldvollſten Weiſe empfangen Beſonders überraſcht
aber wurde er dadurch daß der Hobe Herr ſeine Schriften genau
kannte und öfters ſogar eigene Worte des Dichters anführte
Der Lehrer Strümpfel in Niſchwitz erhielt aus Anlaß ſeines
50 jährigen Amtsjubiläums von unſerm Herzog eine
Prachtbibel Jn Niederwiera feierten die Rauſchen
bach ſchen Eheleute am 1 d die goldene Hochzeit Am
Abend des für die alten Leute ſo ſchönen Tages fühlte ſich die
Ehefrau unwohl ſo daß der Jubilar allem zu einer dem Paare
zu Ehren veranſtalteten Feſtlichkeit ins Gaſthaus gehen mußte
und am andern Morgen war die Frau todt

e z Vermiſchtes s
Die Warteſäle auf den Bahnhöfen ſo wird viel

fach angenommen dürfen von den Reiſenden nur dann betreten
werden wenn ſie ein Genußmittel dort verzehren bzw kaufen
wollen Auf allen Bahnhöfen und faſt zu jeder Zeit kann man
die Beobachtung machen daß insbeſondere den ärmeren Klaſſen
angehörige Reiſende auf den Fluren ſtehend die Ankunft der
Eiſenbahnzüge erwarten da ſie die Ausgabe ſcheuen welche ihrer
Anſicht nach durch das Betreten der Wirthſchaftsräume erwächſt
Demgegenüber iſt zu bemerken daß die deutlich bezeichneten
Warteſäle auch in Wirklichkeit und in erſter Linie Warteſäle

und erſt in zweiter Linie Wirthſchaftsräume ſind Eine Verpflichtung zur Kuinahne einer Speiſe oder eines Getränkes beſteht

für den Reiſenden nicht ebenſowenig eine Berechtigung für den
Wirth eine Entnahme zu verlangen

Ein Luftſchiffer verunglückt Jn Livorno ſtieg
am Montag der Luftſchiffer Merighi mit ſeinem Ballon auf und
führte an dem daran hängenden Trapez Kunſtſtücke aus Plötzlich
erfaßte ein heftiger Windſtoß den Ballon und trieb ihn dem
Meere zu Der Luftſchiffer ſtürzte von einer Höhe von 400 Fuß
in die See Der Mannſchaft des Dampfers Garibaldi gelang
es den mit den Wellen kämpfenden Mann dem Wellengrabe zu
entreißen Der Verunglückte liegt jetzt an einem heftigen Nerven
fieber darnieder

Ein blutiges Schauſpiel ereignete ſich am Freitag
morgen in Stuttgart im Gaſthof zum Goldenen Bären Zwei
dort eingekehrte fünf zehnjährige Zöglinge der Erziehungs Anſtalt
Kornthal ſchoſſen ſich gleichzeitig mit Revolvern je eine Kugel in
den Kopf Der eine iſt ein Sohn des kgl Stallmeiſters Weng
in Stuttgart der andere der Bürgerſohn Armbruſter aus
Pforzheim Beide befinden ſich lebensgefährlich verwundet im
Spital

Eine Haydn ſche Sinfonie in China Jn Hübner s
Reiſe um die Welt wird bei der Erzählung von einem Beſuche
des Jeſuitenkollegiums Sükia Wey in Shanghai folgendes mit
getheilt Unter der Leitung eines chineſiſchen Paters ſpielen die
Zöglinge eine Haydn ſche Sinfonie Der hochwürdige Direktor
ſteckt eine rieſige Brille auf die Naſe und ergreift den Taktſtock
die kleinen Virtnoſen heſten ihre kleinen geſchlitzten Augen auf die
Noten und exekutiren im Schweiße ihres Angeſichts aber gar nicht
übel eine der herrlichſten Schöpfungen des großen Meiſters
Haydn in Ching von Chineſen vorgetragen Wir alle konnten
uns einer gewiſſen Rührung nicht erwehren

A PPerſonalnachricht Man ſchreibt uns aus Berlin
Der Direktor des Zoologiſchen Gartens in Berlin DPr Schmidt
der Nachfolger von Bodinus iſt heute vom Schlage getroffen
worden die Aerzte zweifeln an ſeinem Aufkommen

h

ws

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

geſtellter mäßiger Betrag 3prozent Hamburger Rente war ſofort zu
98 vergriffen

London 3 Febr Die walliſchen Blechfabrikanten bildeten ein
K e rtell und beſchloſſen die Einſchränkung der Produktion um ein Sechstel G

Eiſengießerei Aktiengeſellſchaft beſchloß in einer am 3 d ab

2 Proz für 1887 vorzuſchlagen

der Geſellſcha
trag auf Aufnahme einer neuen Anleihe

der bekannten Modewaarenſfirma H Liſſauer in ein Aktien Unter
nehmen

Die Direktion des Hörder Bergwerks und Hüttenvereins
ſchreibt auf eine Anfrage u Wir ſind in den meiſten Abtheilungen voll in
einzelnen mit Ueberhänfung beſonders in Schifföbaumaterialien und Panzer für

eng beſchäftigt Der Abſchluß des erſten Halbjahres wird ohne allen
Zweifel befriedigende Ergebniſſe zeigen Auch für das zweite Halbjahr dürfen
ſolche erwartet werden

Der Aufſichtsrath der Kammgarnſpinnerei Stöhr u Co hat
die Dividende für 1887 auf 12 Proz im Vorjahre 15 Proz feſtgeſetzt nach
Abſchreibung von 340,000 M Der Auſſichtsrath der Breslauer Straßen
Eiſenbahn Geſellſchaft beſchloß die Vertheilung emer Dividende von
6 Proz für 1887 gegen 5 Proz im Vorjahre der der Deutſchen
Nationalbank in Bremen die einer ſolchen von 4 Proz

Zahlungseinſtellungen Peſt 3 Febr Ueber die hieſige
Stephan Harſanyi wurde der Konkurß er

öffnet

Verlovſungen

entſetzlichen Leiden

Frankfurt a/M 3 Febr Ein hier behufs Einführung zur Verfügung

Der Auſſichtsrath der Sudenburger Maſchinenfabrik und

en Sitzung der Generalverſammlung die Vertheilung einer Dividende von

Auf der Tagesordnung der zum 20 Febr bernfenen Generalverſammlung ataänf für Stahl Juduſtrie zu Boch um ſteht ein An Jeenngan

Berliner Blättern zufolge ſchweben Unterhandlungen wegen Umwandlung

Paris 3 Febr Telegr Nach einer Depeſche des P Börſenbl e

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 4 Febr Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Aus San Remo meldet man dem B Tgbl Bei dem
geſtrigen Abendbeſuche fanden die Aerzte den Kronprinzen
durch den letzten Spaziergang gekräftigt und in vorzüglicherem
Humor als ſeit jener Zeit da die Kopfſchmerzen anfingen
Dieſe ſowohl wie die Neuralgie blieben geſtern ganz aus
Die geſtern vormittag ausgeführte Unterſuchung des
Halſes ergab keine weſentliche Aenderung gegen geſtern
morgen Die Schwellung ſowie die Röthe verſchwinden auf
der rechten Seite ebenſo hat der Huſtenreiz aufgehört da
keine weiteren mukoſen ſchleimigen Partikelchen in die Höhe
kommen Auch der Appetit des hohen Patienten war geſtern
wieder vortrefflich Die Kronprinzeſſin zeigt eine be
wundernswerthe Ausdauer Sie iſt in heiterer Stimmung
und gilt als Muſter und Leuchte in der ſchweren Zeit

Aus Wien meldet man der Nat Ztg Die Veröffent
lichung des Allianz Vertrages erregt höchſtes Auf
ſehen und wird in diplomatiſchen Kreiſen als der Unterſtützung
der Friedenswahrung geltend aufgefaßt

Die Angaben mehrerer Blätter ſo ſchreibt die Nat Ztg
von einer ſtattgehabten Konferenz des Fürſten Bis
marck mit den Führern der Kartellparteien und
des Centrums ſind grundlos Weder eine Konferenz
noch irgendeine einer ſolchen zu vergleichende Beſprechung
zwiſchen dem Reichskanzler und hervorragenden Parlamentariern
der gedachten Richtungen hat ſtattgefunden Thatſächlich hat
Fürſt Bismarck ſeit ſeinem Eintreffen in Berlin einige
Mitglieder des Reichstags welche zu ihm in näherer
Beziehung ſtehen allerdings empfangen Zu dieſen
gehörte auch der Abgeordnete v Bennigſen mit dem der
Kanzler am vergangenen Dienstag eine einftündige Unter
redung hatte Vielleicht iſt es aber auf eine Anregung des
Kanzlers zurückzuführen wenn die Abſicht beſteht das
Anleihegeſetz ſowohl im Plenum als in der Kom
miſſion des Reichstags mit derjenigen Zurückhaltung
der Oeffentlichkeit gegenüber zu behandeln welche durch die
Natur des Geſetzes allerdings ſelbſtverſtändlich iſt Ueber die
Einzelheiten der Kommiſſionsverhandlungen dürfte Still
ſchweigen beobachtet werden

Aus Brüſſel wird berichtet Wie in belgiſchen Finanz
kreiſen verlautet ſolle die Uebernahme der Ruſſiſchen
Anleihe ſeitens eines franzöſiſch belgiſch hollän
diſchen Konſortiunms als nahezu perfekt zu betrachten ſein
und die Emiſſion im März erfolgen

a 2 v

Halleſche Getreide und Produkten Vörſe
Halle 4 Febr Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

ür 1000 Kilogr netto Weizen ruhiger 148 bis 168 M
Roggen ruhiger 120 bis 123 Mark Gerſte flau
Futtergerſte 110 bis 120 Landgerſte 135 bis 145
Mark Chevaliergerſte 148 bis 156 Mark extrafeine bis
162 Mark Hafer ruhig 118 122 Mark Mais M
Raps ohne Angebot Rübſen M Erxbſen Viktoria
140 155 M Küm mel ausſchl Sack per 100 Kilo netto 49,00
bis 50,00 M Stärke bei mangelnden Vorräthen rege gefragt einſchließl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto 39,00 bis
46,00 M Er mittelte Preiſe des Großhandels per 100 Kilo
netto Linſen 26 38 kleine billiger Bohnen 18 19,50 M
Lupinen ohne Preisangabe Kleeſaaten Weiß
klee 40 70 Schwediſcher Klee 40 70 M Rothklee
60 bis 75 Esparſette 23 24 M Futterartikel Futter
mehl 13,900 Roggenkleie 8,50 Weh7,75 Weizengrieskleie 7,50 7,75 Malzkeime
helle 10 dunkle 9 M Oel kuchen 12,50 18,00 Malz
25,00 27,00 Rüböl 46,50 M Petroleum 28,00
Solaröl 0,825/300 feſter 12 50 Spiritus 10,000 Liter
Proz ſteigend Kar toffel 98,40 M

Hakle 4 Febr Strohpreiſe LangesRoggenſtroh29,00
bis 23,00 M pro Schock zu 600 K Maſchinen Roggenſtroh
15 18 M Maſchinen Weizenſtroh 13 15 M Hieſiges
Heu nach Qual 50 00 M per Ctr im Einzelverkauf
Auswärtiges Heu nach Qual 259 50 M per Etr auf
Fuhren Kleeheu geſund 550 3 50 M

Getreide

Berlin 2 Febr Pol Präſ Weißzen guter 17,00 17,50 u
16,25 16,75 geringer 15,50 16,90 Roggen guter 11,90 12,10 mittel 11,5

11,75 geringer 11,20 11,40 Gerſite gute 15,70 17,50 mittel 12,85 14,65
e Hafer guter 12,40 18,00 mittel 11,40 12,00 geringer

10,40 11,00
Magdeburg 3 Febr Gebr Friedeberg Landweizen 163 166 Weiß

weizen bis glatter engl Weizen 157 160 Ranhweizen 148 155 Roggen
e 150 145 Landgerſte 120 127 Hafer 115 125 M
für 1 gBreslau 3 Febr Roggen per Febr März 113,00 per April Mai 116,00

per MaiJuni 119,00 t
Waſſerſtände

bedentet über unter Null

Saale und Uunſtrut Fall Wuchs
Halle Unterh 3 Febr 76 4 Febr 76Trotha S 77 r den mKalbe Oberp 2 Febr 41 48 3 Febr 41 461 02 S
do Unterp 0 30 v 40 50 20Weißenſels Oberpegel 2 Febr 261 3 Febr 28 0 S
do Unterpegel 10 00 081 08Alsleben Oberpegel 7 2,32 edo Unterpegel a 41 441Artern Brückenpegel Eisſtand 2 2 S

Moldan Jſer Eger ElbeBudweis e e 7 1 Febr 31 Jan

rag J a 7 2Dann e P 7 7 Ta i
n

rande J 7Melnick e 02 0 12 10Leitmeritz wir 7 ut a a 08 4 28 36 wenTee 2 görr e Febr a ca12 I v 0 7Wittenberg 11 54 1182 022Roßlan 14 10 96 18 SBarby e l I 1 56 1 31 25Magdeburg 36 2 181 0 18Tangermünde J 02 SWitteuberge 68 tl 681Dis Pe g 141 41 03Lauendurg e 11 47 62 15
Beobachtet in der Miltagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen

Elbſtromban Verwal ung
Am 2 Febr Melnick bei 10 Gr R ſonnig und Treideis in Maſſen
Am 3 Febr Calbe Eisſtand Torgau ſtarker Eisgang Wittenberg Treibeis

hart Roßlau viel Treibeis Bardy Treibeis ſtart Magdedurg Treideis
angermünde Treibeis ſtark Wittenberge Treibeis ſart Dömt Treibeis gedrängt

Lauenburg Treibeis ſiark

z r J 3 ch auf ſolgende Nummern 30 000 Frev
u 2650

c Merſeb Korrelp noch daß der unglückliche Geſchirrführer um 5 Uhr nachmittags n hadtiſchen Am 2 Febr
86 m bei Nißmit
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Kochmaf Auswahl
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T A Wartze
Salle aSWuchererſtrafte 59

Neue und gebrauchte Möbel
kauft und verkauft Trödel 7

Z B Nr 4 Flinige Schultafel mit Carro S S

ock von 6 Mark an eSkattafeln Schock von Mk 2,50 an
CattunGriffel

n Mille von 175 an Sa Märbel mit Sag bunt polr t
t Mille Mk 1,40i 5 e e e e SG rause

S S
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e SeHarmonikas Vohnzinner mer ne Jimmer Vehtznner
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Möbel Polſterwaaren aller Art
Ladeneinrichtungen Schiebſchränke le
Kaftenregale für Material Laden
tiſche mit u ohne Kaften doppelte
u einfache pro g terne fenerfeſte e
Geldſchränke u ſ wDD Hüller Lindenſtr 7

e ſolch Weyl ſchen heizb Bade

Alles s 60 Thlr Zane
à Fl 50 g bis 4

Zimmer rRäncher Effenzen
Vorzüglichſte

S double Eau de Cologns
a Fl 0,50 0,75 1,25 1,50S anch ſolche für Zimmer Fontainen

Schminkru Pondre
Poundrequaſten

14 Briverſtr Folals Brüderſtr 1 14 e
Durch eigene Werkſtätten für Tiſchlerei und Polſterwaaren

e und beſte Pezugsguelle der Möbel Branche e e
m J gommoden v 5 Thlr Kleiderſecretgire 7 Thlr t e

S Gallerieſpinde 8 Thlr Vertikows m Aufſatz 16 ThlrSpiegelſpinde 72 Thlr Schreibtiſche von 11 Thlr

Cuhl kauft kaun ſichm 5 Qüb Waſſ u 1

Se Ke Kohl tägl warmS bad Ein Jeb d dies
S lieſt verl p Poſtk d

e ausf ill Preisc grat
e e Weyl Serlin W 8 Schlaf Wohn Speiſe S

Seipzigerſtr für Wiederverkäufer J Bücherſpinde 15 Thlr Schreibſecretaire 26 Thlr e 3bei Beſchaffung Speiſetiſche 2 Thlr Ausziehtiſche von 7 Thlr Herren und Damen

von Sophatiſche 3 Thlr Couliſſentiſche von 16 Thlr Zimmer S zGe 9 m en Ausſtattungen und HWaſchtiſche 3 Thlr Nähtiſche von 4 Thlr e
S Einrichtungen Bettſtellen von 3 Thlr Matratzen von 3 Thlr ſowie e S ALILE Gr Vriebstr 10

das Dutzend von 40 Pfg an bis eng et e e e r 20Tht Sinſ S Hotels un taurants J Sophas v r Divan r Cauſeuſen r eZu den e el Sorten Hö n der Art 9 Plüſch Garnituren à la Antoinette von 40 Thlr bis zu 8 a n a r
R H 5 W i I 4 den d inſten ſtylvollen Genres e e eober 1KIè07 eSchmeerſtraße 42 S e e e e e e e I r C do R t e

Tarrteie den e n ladet zur eanzmuſik ergeben arCo tion Orden e Begte Betten arie einzelnen Bezügen Berl Elle 30 Pfgempfiehlt in reichhaltigſter Auswahl m n 77 arJ Zoehbisch Große Steinſtraße 66 e Reste Hemdentuch W e vvon 5 Meter Berl Elle 25 30 Pfg G Der 27
Reste Halb Leinen

von 6 Meter Berl Elle 25 30 Pfg
Reste Rein Leinen

Von Sonntag den 5 d Mts
ſteht ein großer Transport 4 bis
5jähriger beſter Maskenball gfindet e nicht T ſeatt

m n pun UIopo o

Düniſ ch c A cherpferde 4 von 8 10 Meter Berl Elle 50 60 Pfo Karl Reinseh
zum Verkauf S Taschentüohoer git feige Vebefehlein tet

g g Duzd 1,50 1,75 2 Wind Weſtſüdweſt ſchwach Wetter trü Cpiuchih bei men Th Weinstein empfiehlt a i Aer den T

G G Adolf Sternſe lhalber her l f 3 en rn n aCar Birke Giebichenſtein Brunnenſtraße 55 Große Ulr ſtraſze o ſt We übe ver e nie

n n t ar Die Placat u Etiquettonſfabrik re ne 4
u an Gaſthof zum Gold Pflug in Halle von Muugo Wücehbig Giebichenſtrin önig in Ha hFr Kollege und u Kkhaesa hlt ſich zur geneigten See Expedition Neue Promenade 1
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